
I G h i a 3 s o.

Sicheru ffs- und Steuereijixichtungen  ür die Ilmschaltungen  a  ffflh-riei ungen

15/5 K.V« ü er Gleis  I und für das Ma.T över der
FS - Lokomotiven.

I. Zwecks Ausfahr  der Zü e ah Gleis AI nac  Como mit FS-ho omotiven ist die

ahrleitun  über Gleis  I  on Mitte AG bis  m 51.115 ( S) als Gemeinschaftfahrlei-

tung SBB/ S vo  15 KV \iVechaelstro  auf 3  V- Gleichstrom umschaltb r. Beidseiti 

diese  emeinschaftfah leitu   sind nicht  eerdete Schutzstrecke  a  eschlossen.

usser den beiden Hau ttre nstellen am  nf n  und Ende de  Gemeinschaftlei-

tu  s sind noch seitlich z ischen den weichen 6l a/b - 63, 68 a/b - 69 a/b und

69 a/b - 70 a/b Strecke trenner ein ebaut. Ih e Deckun  durch Bügelsenksi n le er¬

übri   sich, d  die betr. Weiche  i  Stell e   IV  or der Ausschaltun  von 15 K 

e en Ei   hrte  n ch dem Gleis  I ve  ie elt werde .

Für die Umschaltun  15/3 K  der Gemei schaftleitun  und für die Ei schal¬

tu g der Schutzst ecken sind wie fol t Hörnerschalter mit Mot o antrieben vor ese¬

hen?

a) Schalter   zur  nschaltun  der Schutzs recke Kord a  15 K  beim Tr g erk
108/109.

b) Schal er   zur  nschaltu   der Gemeinschaf s recke an 15 K   echselstrom   d
Schalte  B zur Ansc  lt    der Gemei schaftst ecke a  3 K  Gleic strom
auf dem Tr   erk 14l/l4£. Diese Schalter besitzen  e e seiti e  usschlüsse,
so dass sie auc  i    lle ei er Hotbetäti un   on H  d  u  i  der rich i e 
Reihe fol e betäti    erde   ö nen.

nschaltun  der südlic en Schut strecke a  3 KV beim  ra  erk

Diese Sch lter  erde  vo  Stell erk I    s fembetäti t. Die Sch lt orrich un¬

e  stehen unter sich und mit Sch lter   es ele trischen Stellwerks dera t in

Abhä  i  eit, dass   richti e Sc altu  e  aus esc losse  sind.

m eschaltete Ge eitisc  ftstrecke  ir   ie fol    esic ert 

1) Bei dar Schutzstrec e Süd ist ein diese  s dlic  vorgelagertes Warte- u d Vor-
gic sig al 3a £ (Type  S) für die  S-Lokomotiven an ebracht,  elches n   in
a  stellun  (für das  o rüc e  der  S-Loko otiven an die Zü e im  leis  l)
ebracht  erden  a n, we n die U sc altun  a f 3    vollstä dig durch efü rt

V oi cksi n  ist mit ei e  ortsfesten Si nal für die
ahrleitu   Bü el hebe  (Ty e  S) a s erüstet.  ür das  nfahren der  S-Lok.

e in den Gleise    II und   , das i  Schwtu g bei  ese kten Bü eln st tt¬
finde  muss, ist westlich des W r e- u d Voi üc si nals S  £ ei  weiteres ffa te-

Sa 3 (Type  S) angebracht, das mit einem ortsfesten Signal
für die   hrleitu   B el senken» (l e  S) u d  it einer Hupe  usgerüstet is .
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2) Bei der Schu sstrecke Herd ( ragwerk 108/109) is  ein drehba es Bügels nksianal
(Ty e 3BB)  ördlich des  ragwe kea 106/l09 ange rach . Dieses Bügelsenksignal
ist mit dem  usschalter  * der Schu zstrec e Nord ge u pelt, so dass es bei aus¬
geschalteter (isolie ter)Schutzst ecke "Bü el se ken" si nalisiert.

3) Die Schutzstrecke Nord k nn nur  ua esch ltet u d die Gemeinsch ftleitu   kan 
ur vo  15 K   uf J KV un eschaltet wer en, we n vorher i  S ellwer  IV der Fah -

strassenschalter d für eine  usfahrt ab Gleis  I n ch Como ein estellt ist und
d mit sä tliche i   rage  ommenden  eiche  zu   erhinderu   ei er I Ia överfa rt
e e  Gleis  I in Schutzs ellun  verschlosse  sind. Bei aus esch lteter Schutz¬

strecke Nord und aus eschalteter Speis    15 K   uf  ie Ge einschaftleitun  ist
der ein estellte  a rstrassensch lter d   esperrt.

4) usfahr leis nach Co o ist die Strecke vom Warte- und  orrücksi nal Sa 
(ca    51.065) bis 72 m sü lich der Weiche 113 (ca km 50.840) isoliert  usgeführt.
Dadurch kann die Belegu g diese  Strecke d rc  eine  artende  S-Lo omo ive bei 
Befehlstellwerk und Stellwer  IV angezei t und bei B le im   ie Fahrstell n  des
usfa rsign ls D (  c  Co o    s eschlosse    rden.

Zur Steueru   der  ah lei u gssc alter und Hers ellu   der erfo de lichen
bhä  i eiten  esteht im Stellwerk ebäude IV ein F hrleitimgsschalter erk mit fol¬
e de  Schalter  u d Abhä  i keite : '

1) Sgialter  * einseiti  einstellbar zur Steue un  d s  ahrleitun sschalters A*
(Schutzstrecke Nord) un  des Bü else ksi nals Nord.

)   hälter a B z eiseitig einstellbar zur  teu ru g des Fah leitun ssch lters  
15 KV) u d des  a rleitun sschalters B (3 k ) der Gemeinsch ftlei u  .

3) Sc  lter,C zu  Steuerun  des  a  leitu  ssc  lters C (Schutzstrecke Sü )

4) T ste Sa zu   ah stellu   des Wa t - u d Vorrücksignals 3a .

5) Taste Sa zu  Fa  stellu   des Warte- und Vorrüc ai n ls S  .  ach Drücken  ie¬
ser  asten u ter Z ff.4 und 5 leuchten die  arte- und  oi ücksi n le 3a2  esp.
b 3 u ter Verwen u   eines Zeitrelais ca 30 Sekunde   uf.

6) H ckmeldelämpche 

a.  ür die Sch lterstellu  en  *, A,B,C.
b. Für die  ahrstellu   der Vorrüc - und W r esi  ale

c.  ür de  freie  resp. bele te   us a d der Isolie  st ecke im  usfahr leis.

7) .Frei  telä oheri, zum Anzeigün der  rei abe zur Bin- bzw. Suokstellung der Sch l¬
ter A ,  ,B und C  nd der Einsohalttaste  es Warte- und Vorrüoksi nale Sa2.

6) Mottanten zur Freiga   der Schalter A*, ,B,C  nd d r Taste Sag in Störu  sfälle .

9) Ber Schal er  * kann ers   ach Einstellun  des Fa rs rasse sohalters    des

Ausso  ltstelluug g brach  werden. Der Schalter A ka n erst
™ L ™ Schalter   bedient (Drehu   vo  links in Mittelstellun ) u d damit die
15 CT S eisu g    die Fa rleit  g aus esohal e   erden.  ie bereits durch die
een tn erster  b än i keit etn etre ene S errung des  ahrstras-
seMohalters d  ege  Buokstellu   wird in z eiter  bhän   keit auch  och durch

von MlttS e  (bchutzs rec e Mord) bewirkt. Durch  rehung des Schalters (b)
o lte      Speisung auf die Fahrleitung einge-

10) Der Schalt r C zu  Einschaltu   der Sohutzstreoke C ka   erst nach Einschaltu  
der Geme schaftleitun  auf 3 CT und die Taste des Warte- und Vorruoksi nals S g
kann erst nach Betä igu g des Sch lters C in die Einschaltstellun bedie   d .
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Der Sch lter C sperrt sich in der Einschaltstellung selbsttäti  u d wiixi erst
durch die a tomatische FahrstrassenairflÖs n   ei der Zu ausfahrt zur Rückstel¬
lu   f ei.  ie Rückstell    der übri en Schalter   nn n   i  um ekeh ter Rei¬
henfol e wie bei der Einstell m  erfol en.

11)  er F hrstr ss e sch lter d  wird in erste  Abhä  i  eit  ach der  utom. ahr-
s rassena flösu2i  und in zweiter  bhä gig eit nach Ei schaltun  d r 15 KV
Speisu   auf die Gemeinschaftleit n   nd die Schutzstrecke Hord zur  ücks el¬
l n  frei.

V. Zur Ve ständi un  des B. t.Vif. Beamte  u d des St llwer  ä ters I  über die

U sch ltun   o  15 auf 3 KV sind a  Südende des Perro s I und bei der Weiche 70b

Meldetaaten i  Verbindu   mit je eine   ifec er bei  B.St.W. u d im Stellwerk IV a  e¬

bracht.

VI» IVormalzusta d der Umschaltanlage.

1) Weic en zur Be ienung frei.

2) Schutzstrecke Nord ( chalter  *)  uf 15 KV eingeschaltet. Bü else ksi  al No d
auf "Bü el heben".

3) Gemeinschaftsstrecke auf 15 K  ei  eschaltet (Sc  lter jI/b auf Einsch ltstellun 

4) Schutzstrecke Süd (Schalter c) aus esch ltet (isoliert).

5) W rte- und Vo rücksi nal Sa  auf "Fahr e bot".

E  Vor ä ge bei de  U schal tu  en der Qemeinsch f fahrleitu g is/s KV
bei einer  ugaus ahrt n ch Como ab Gleis AI.

1) Der Ra  ier rbeiter de  die SBB-Lok. abkup elt u d ev. be leitet,-.meldat dem
Bea ten bei  Befehlstellwerk (ß.St.W.B.) xaid dem Wärter im Stellwerk IV (s .W.W.
IV)  it els der Mel et ste,  en  die SBB-Lo .  ie Ge e nsch ft— ahrlei  n  ver¬
lasse   at, so dass  u  3    um eschaltet  erden ka n.

) Der St.W.W.I   era l sst die B reits ell n  der  S-Lo . in das  usfahr leis vor
das Sa .

3) D s Bereitstehe   e   S-Lo .  ird d rc  Bele un  der Isolierstrecke im  usfalir-
leis mittels einem optisc e  Melder bei  Stell erk IV und B.St.W. a  ezei t.

) Der B.St.W.B. stellt de   rei   eschalter dl ( usfa rt ab Gleis I nach Como) ein
wo urch de   a rst assensch lter dl i  Stell er  IV zur Einstell    frei w rd.

5) Der S .W. .IV stellt  ach Richti stell n  der  ii eichen und R   iersig  le den
ah strassensc al er dl ei .  adurch  erden:

a.  er ei  estellte Fstr.Sc . dl durch die  a rstr ssenfestlegun  in erster  b¬
hän i  eit  e en  üc stellun   esperrt.

b. Manöverfa rten  e en Gleis  I a s eschloss n.

c.  ie  usschaltun  de  Schutzstrecke Nord (Sch lter  *) z r Bedien n  frei.

6) Der St. .W.I  sc altet mit Sch lter  * die Sc utzstreck  Nor  aus, wodurch  leich 
zeiti  das Bü else  si  al in die Stellu   "Bü el sen en"  e rac t wiiü.
Die Speisun  15 K  a f die Ge einsch ftleit    ( ch lte   ) wird zur  usschalt   
frei.  er  ahrstr.Sch. il wird in   e ter  bhän i keit  e e   ückstell n   e-
Sp@Z7 V«

7)  er St.W. .IV schaltet d rch Dre u   des Sc alters   von li  s i   i tels el-

n  e 15 K  S eisu   auf die Geme nsc aftleitun  a s.  er Schutzs rec enschal¬
er   wi d in  e   ussc altstellu    esperrt.
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8) Der St.W. .IV sc  ltet durc  Dreh  g des Schalters B vo  der l' Ü.ttelstellung n ch
rec ts die Speisu   3 KV auf die Gemeinschaftlei     ein. Der Schal er C der
Schutzstrecke Sü  wird z   iüinschaltu   frei.

9) Der S .W.W.IV schaltet mi  Sc alter C die Sc utzstrecke Süd auf 3 KV ei .  ie
orrück- u d Wartesi nalt ste Sa2 wird zu  Bedie un  frei. Der Schalter B  ird

durc  Sch lter C in der Binschaltstellun  3  esperrt und f r Sc alter C
tritt in der Ei schaltstellu g Selbstsperr n  ei  (i   bhän i kei  vo  der auto¬
matischen Fah s rassenauflÖs   ).

10)  er St.Ji . .IV drückt die Vorrück-  nd  artesi   l taste Sa2, worauf  as Vor¬
rücksi n l c  30 Seku de   ufleuchtet. Die vcn dem  orrücksi   l bereitstehen—
de  S-Lok. h   sich sofo   nach  ufleuchte  des Vorrücksig als an den im Gleis
I ste en e  FS-Zu  zu be eben.  ährt  ie  S-Lok.  icht   ,  as der St.W.W.I 

zu beobachten hat, so ist die Taste Sa2 wiederholt zu drücken.

11) D rch das Vorrücken der  S-Lok. wird die Isolierstrecke i   usf hrgleis frei
u d diesbezü lich  ie Fahrstellung des  usf hrsi  als D frei.

12) Der St. . .IV stellt die Si nale   und EI,II auf  a rt,  o  uf die Z  ausf hrt
erfol e  kan .

13) Ifec dem die le zte  chse des ausfa re den Z  es die Isolierstrecke verl ssen
ha ,  ri   die F  rstrassen u lÖsu   ei  u d  irdJ

a.  er Schutzs recke schalter C zur  üc stell    frei.

b. d s  usfahrsi n l D u d Gleissi  al E I,II au omatisch auf H lt  mgeschalte .

G. der Fa rstrassensc al er dl im St.W.I  in erster  b ä  i  ei  ( etr. Fa r-
strasaenauflösun ) zur Rückstellu   frei;  etr. F hrleitun sac al er  *
leib  ar noch  esperrt.

14)  er St.W.W.IV schal et mi  Schalte  C die Schutzs rec e Sü    s.  ad rch wird
der Sc al er B z r Rüc nah e aus der 3 KV-Einschal s ell    fr i.

15) De  St.VJ.W.lV sch ltet durch  re u    es Schalters B (von rechts in die Mi tel¬
stell n ) die Speisun  3 KV auf  ie Ge einsc  ftleit n   us- Der Schalter C
ird dad  ch i  der  usschal stellur   esperrt.

16) Der S .W.W.IV schalte  du c   rehu   des Schalters   (vo   er Mit elstellu  
rach links) die Speis    15  V auf die  emei schaftleitian  ei . Dadurch  ird
der Sc  lter A* der Schutzstrecke Mord wieder zur Einsc al un  frei.

1?) Der St.W. .IV schaltet  it Sc al er  * die Sc u  strecke Nord  uf 15 KV ei ,
wodi rch  leic zeiti  d s Bü else  si   l in die Stellun  "Bü el heben"  e¬
rac t wir . Der F hrstrassensc  lte  dl wir  auch in z eite  A hän i  eit

zu  Rüc stell n  frei.

18)  er St. .V/.IV stellt den   hrstr ssensc al er dl zur c   nd  ibt die Frei abe nach
em B.St.Vif. zurück. Ito Ö er auf Gleis  l si d wieder  ö lich.

19)  e  B.St. .B. stellt  en  rei  besc alter  l zurück. Der  ormalzusta d ist wie¬
der her estellt.
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VIII» Vorgän e  ei der i nf  rt einer FS-Lok.  n eine  Zug i  Glois A II od.V.

1) Der R n ierarbeiter der die SBB-Lok« a  u p l , meldet dem Beamten beim B.St« .
u d de  Wärter i  Stellwerk IV mit elst der Meldetaste oder  ündlich (teleph.)»
e n die SBB-Lo . die i  Fra e  o me de  Oleisstrec e  verlassen hat.

2) Der St.W.W.lV vera lasst die  ereitstellun  der FS-Lok. in das  usfa r leis
vor d s Sa3.

3) Sofern der I  ianöverf hr  de  Lok.  n  e  Zu  in Gleis  TT resp. V nichts en  e¬
ns e t u d die W ic en richti  stehe  drüc t der St. .W.lV die Taste des

onuc - u d War esi  als Sa3 (mit Bügelsenksi nal),  o auf das Vorrücksi nal
ca 30 Sek. a fleuc tet und die Bupe (als  ch un szeic en für Bü elsenke ) er¬
tönt. Die vor  e   orrücksi nal bereitste  nde  S-Lok. hat sich Tn-i  gese ktem
Bü  l unter    ützu    es Gefälles im Schw    an den i  Gleis   II bzw.    
stehenden  S-Z g zu be eben.  ä rt die  S-Lok.  ic t an, was der S .W. .lV zu
beobach en h t, so ist die T ste Sa3  iederholt zu   üc en. Sola  e sich die  S-
Lok. auf der Isolierstrec e  efind  , ist die  ah stellu   des  usfah si nals D
aus eschlosse .

Die  S-Lo . ist für dieses Manöver  om ei  n Pilo en zu be leit  , der für das
Senke  der Bü  l  itverantwortlich ist.

Beilagei
1 Z ichnu   Ifo. 1052a.

Jullt0 5
Luz rn, den 6.39.


